	Fallstudie: Dentiva.com wird europaweiter Marktplatz für Zahnärzte

Hilka Willms

AccountView als Backoffice für Internet-Portal


[image: image1.png]dentiva.com



Dentiva.com, die Internetsite für Zahnmediziner wurde im Sommer 2000 freigeschaltet. Außer Fachliteratur und einem Forum zum Erfahrungsaustausch bietet diese professionelle Site auch einen Webshop mit 8.000 zahnmedizinischen Produkten. Im Backoffice von dentiva.com verwaltet AccountView die finanziellen und logistischen Prozesse.
In Deutschland gibt über 62.000 Zahnärzte, die jährlich durchschnittlich 10.000 Euro für Artikel wie Gummihandschuhe, Bohrer und andere Instrumente ausgeben. Europaweit geht es um einen Markt mit einem Umsatz von drei Milliarden Euro. Bei dentiva.com können Zahnärzte 7x24 Stunden in der Woche Produkte bestellen, die innerhalb eines Arbeitstages geliefert werden. Die Zahnmediziner können auf derselben Site auf aktuelle Fachliteratur, Informationen über Fortbildungsveranstaltungen, einen Newsletter, die Job-Datenbank, das Diskussionsforum usw. zugreifen. Diese Site bietet also kompletten Service, nicht nur in Deutschland, sondern auch in den Niederlanden, Belgien und Frankreich. Im Jahr 2001 folgen weitere europäische Länder.

Flexibel und skalierbar

Die Webdienstleistungen werden auf eine sehr professionelle Weise angeboten. Die eigentliche Website aus der Hand der Bertelsmann-Tochter Pixelpark ist gut entworfen und sehr anwenderfreundlich. Als eCommerce-Plattform wurde die High-end Software Enfinity des amerikanisch/deutschen Anbieters Intershop gewählt. "Enfinity bietet eine offene, auf Java und XML beruhende Struktur, die eine gute Basis für die Erweiterung mit anderen Systemen ist," sagt Diederik van Braam van Vloten, Vertriebsleiter von dentiva.com. "Es ist eine leistungsfähige "sell-side"-Anwendung mit Mehrkanal-, Mehrsprachen- und Mehrwährungsmöglichkeiten. Außerdem kann Enfinity schnell maßgeschneidert werden. Das System ist skalierbar, so dass auch bei großen Benutzerzahlen und hohen Transaktionsvolumina die Stabilität und kurze Verarbeitungszeit gewährleistet bleibt."

Qualitätsnormen

Das Frontoffice von Enfinity ist an das Backoffice von dentiva.com gekoppelt. An dieser Stelle spielt die Business Software von AccountView eine Schlüsselrolle. Die über Enfinity eingehenden Aufträge von Zahnärzten werden anhand von Skripts in AccountView eingelesen. Anschließend werden die Artikel- und Debitorendateien automatisch aktualisiert. Die Aufträge werden überdies automatisch an die eigentlichen Lieferanten - in Deutschland ein Großhändler für zahnmedizinischen Produkte - weitergeleitet. Die Rechnungen mit Überweisungsformularen werden mit AccountView erstellt und gedruckt, schließlich liefern Kuriere die bestellten Waren. Bei Teillieferungen bzw. Rückständen findet eine Rückkopplung mit dem Backoffice von dentiva.com statt und überwacht das entsprechende AccountView-Modul die weitere Abwicklung des Auftrags. Mit Hilfe von AccountView kann die Einhaltung des Service Level Agreement, das mit dem Großhändler geschlossen wurde, geprüft werden, indem z. B. die Qualitätsnormen hinsichtlich der Lieferzeiten überwacht werden. Auf diese Weise kann dentiva.com einen guten Ruf als zuverlässiger Zulieferant von Zahnmedizinern aufbauen und somit eine der wichtigen Voraussetzungen zur erfolgreichen Operation im Internet erfüllen.

International

Natürlich muss AccountView den internationalen Charakter von dentiva.com hinsichtlich Fremdwährungen, USt.-Tarifen, unterschiedlichen Zahlungsarten usw. widerspiegeln. Auch die Geschäftsbeziehung von dentiva.com zum eigentlichen Lieferanten kann sich von Land zu Land unterscheiden. So kann dentiva.com im einen Land auf eigene Rechnung operieren und im anderen Land gegen Kommissionsgebühr vermitteln. "Aber dies kann sich auch vom einen Tag auf den anderen ändern, denn wir operieren auf einem neuen Markt, der sich rasant entwickelt," meint Diederik van Braam van Vloten. "Die eingesetzten Softwarelösungen müssen daher äußerste Flexibilität bieten. AccountView erfüllt diese Voraussetzung. Dies war einer der ausschlaggebenden Gründe für uns, um uns für diese Software zu entscheiden. Wir mussten noch herausfinden, welche Technik für uns am praktischsten war, aber inzwischen ist alles wunschgemäß implementiert."

Tempo

AccountView wurde von Databas Software Consultancy in Amsterdam implementiert, was auch die Entwicklung von Skripts für die Schnittstelle zwischen AccountView und Enfinity umfasste. "Das Frontoffice befindet sich in Deutschland, in Form eines Unix-Computers mit der Enfinity-Software, das Backoffice ist in Amsterdam auf einem Microsoft Windows NT Server," erklärt Databas-Geschäftsleiter Bas Elbers. "Die eingegangenen Aufträge werden in einer Datei gespeichert, die mehrmals täglich in das Backoffice übertragen und automatisch in AccountView verarbeitet werden. Das System arbeitet also vorläufig noch nicht in Echtzeit, aber die derzeitige Basis erlaubt es, später direkte offene Verbindungen zwischen Enfinity und AccountView einzuführen. So wurde z. B. mit AccountView bisher noch keine Online-Abfrage der Lagerbestände beim Großhändler implementiert, aber dies kann gegebenenfalls in kurzer Zeit realisiert werden. Kurzum, das System wurde im Hinblick auf Wachstum implementiert. Das Wachstum kann mit schrittweisen Erweiterungen begleitet werden. Databas hat auch die Benutzerschulungen übernommen. Dieser zertifizierte Partner von AccountView bot außerdem Unterstützung bei der Einrichtung der Buchhaltung von dentiva.com. Die Implementierung musste in sehr kurzer Zeit abgewickelt werden, denn wie so oft in der dotcom-Welt, ist eine kurze "Time to Market" weitestgehend entscheidend für die "Time to Profit" und die "Time to IPO".
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